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ur digitalen Druckvere de -
lung von Etiketten und Ver -

packungen stehen zahlreiche Ef -
fekte zur Verfügung. Dazu zählen
hochglänzende Oberflächen,
Matt-Glanz-Effekte mit hohem
Kontrast, ein breites Spektrum
taktiler Designeffekte sowie der
Einsatz digitaler Metall-Relief-
Effekte mit Kaltfolie. Auch der
Vordruck von opakem Weiß als
Grundlage für brillante Farbeffek -
te sowie der Druck deckender
Texte auf transparente Folien ge -
hören zu den angewendeten di -
gitalen Veredelungseffekten. Die -
se Effekte bieten eine Alternative
zu konventionell im Sieb- oder
Flexodruck erzeugten Effekten
und bestechen in der Praxis durch
ihre Ausstrahlungskraft und ihre
kosteneffizienten Umsetzungs -
möglichkeiten.
Generell bietet Gallus zwei unter -
schiedliche Module an: die Digital
Embellishment Unit (DEU) und die
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Höhere Vorstufenkosten und mehrstufige Produktionsprozesse stehen oftmals dem Einsatz von
Veredelungseffekten im Wege. Neue digitale Module von Gallus bringen Schwung in diese fest -
gefahrene Situation. In den Druckprozess integriert, setzen sie werbewirksame Gestaltungseffekte
wirtschaftlich in einem Arbeitsgang um und halten so die Produktionskosten niedrig. 

Digital Printbar ›White Edi tion‹. Die
beiden Module unter scheiden
sich durch ihre Vere delungs- so -
wie durch ihre Positionierungs -
mög lichkeiten innerhalb eines
Drucksystems. 

Digital Embellishment Unit
(DEU)
In einer Gallus Labelfire ermöglicht
das Modul Veredelung und Druck
in einem Arbeitsgang in einem
komplett digitalen Workflow und
wird dort direkt hinter digitalen
oder konventionellen Druckein -
hei ten eingesetzt. »Die DEU setzt
dabei sowohl matte als auch glän -
zende Spotlackierungen bis hin
zu haptischen Relief-Effekten mit
einem Lackauftrag bis zu 100
g/m² um. Das Außergewöhnli che
an der DEU ist, dass sie drei ver -
schiedenen Lack-Effekte in einem
Durchgang umsetzt und so bis zu
drei konventionelle Druck statio -
nen ersetzen kann«, stellt Tho -

mas Schweizer, Leiter Pro dukt -
management bei Gallus Ferd.
Rüesch AG die Vorzüge der DEU
vor. Das maximal übertragene
Lackauftragsvolumen bestimmt
dabei die erzielbare Druckge -
schwin digkeit. Bei voller Maschi -
nengeschwindigkeit ist ein Lack -
auftrag bis zu 24 g/m² möglich.
Bei höheren Auftragsvolumen
reduziert sich die Maschinenge -
schwindigkeit.
Zusammen mit einer Kaltfo lien -
einheit können auch Metallic-
Effekte erzielt werden. Der Lack,
der für diese Anwendung gleich -
zeitig als Klebstoff für die Haf -
tung der Kaltfolie dient, wird da -
zu digital aufgetragen. Bei ent-
spre chend hoher Lackauftrags -
menge entsteht ein Metall-Relief-
Effekt, durch den digitales Me tal -
lic Doming – als digitaler Ver ede-
lungsschritt – möglich ist. Entwi -
ckelt wurde dieses universelle
UV-basierte Lacksystem von Ac -

tega Schmid Rhyner speziell für den
Einsatz auf der Digital Embellish -
ment Unit.

Digital Printbar ‹White
Edition›
Die Digital Printbar ›White Edi tion‹
wurde erstmals auf der La belexpo
Europe 2019 in Brüssel vor gestellt.
Sie wird für das digitale Insetting
von hochopakem UV-Weiß mit
einer Schichtdicke ≥ 10 µ einge -
setzt. »Mit dieser Farb über tra -
gung ist sie die digitale Al ter nati -
ve zu einer konventio nel len Sieb-
druckeinheit. Gegenüber der
kon ventionellen Fertigung bie tet
sie jedoch mehr Flexibilität, da
keine Druckformen mehr be nö -
tigt werden und kann bis zu einer
Druckbreite von 430mm (17")
ein gesetzt werden«, be schreibt
Thomas Schweizer das neue
Mo dul. Die Digital Printbar lässt
sich auf einem Schienen sys tem
oberhalb der Primär-Ebene einer

Badesalz-Faltschachtel ›Bathlicious‹ bedruckt im UV-Inkjetdruck. Die digitale Verede lung
erfolgte inline mit 32 g/m2 haptischem UV-Glanzlack in der Digital Embellishment Unit.

Beim Etikett ›Naturals‹ werden die variablen regionalen Texte mit der Digital Printbar
eingedruckt.



Druckmarkt 133 | Juni 2021 | 47

PRINT & FINISHING |  DIGITALDRUCK

konventionellen Druckma schine
verschieben und kann so zum
Weiß-Vordruck oder/und Weiß-
Eindruck verwendet wer den, vor
oder nach den Druck wer ken ei -
nes konventionellen Maschi nen -
systems. In Zukunft soll die Digital
Printbar auch für den Auf trag von
UV-Lack für Matt-Glanz-Effekte
und taktile Anwendungen verfüg -
bar sein.

Wirtschaftlichkeit von
digitalen Druckeinheiten
Bei allen technischen Möglich kei -
ten, die digitale Module bieten,
hängt die Wirtschaftlichkeit ihres
Einsatzes von den Stückkosten
der darauf gefertigten Aufträge
ab, das heißt, ob sich eine Inves -
tition in ein solches System für
den Anwender lohnt. Für kalku -
latorische Zwecke kann man da -
von ausgehen, dass sich die In -
vestitionskosten in ein Drucksys-
tem mit einem digitalen Modul

um ca. 250.000 € erhöhen. Wie
kostengünstig die Aufträge darauf
gefertigt werden können, lässt
sich anhand eines Kosten ver -
gleichs ermitteln, bei dem die
Fer tigungsvarianten mit und ohne
Einsatz digitaler Module vergli -
chen werden. Die folgenden Ver -
gleiche von Fertigungsvarianten
zeigen, bis zu welchen Auflagen -
höhen Maschinensysteme mit
digitalen Modulen kostengüns ti -
ger sind. 

Variantenvergleich Druckbild
›Bathlicious‹ mit der DEU
Bei der Badesalz-Verpackung
›Bathlicious‹ werden bei beiden
Va rianten die farbigen Designteile
im 7-Farben UV-Inkjetdruck auf
der Gallus Labelfire 340 gedruckt. 
Anschließend wird eine Mattfolie
auflaminiert, durch deren Kon -
trast die Glanzeffekte besonders
wirkungsvoll zur Geltung kom -
men.

>

Wodka-Etikett (links) gedruckt im 8-Farben UV-Inkjetdruck und haptischer digitaler Lackauftrag bis 100 g/m2, inline mit Kaltfolienapplikation für den Metall-Relief-Effekt (Digital
Metallic Doming). Champagner- (Mitte) und Weinetikett bedruckt im 8-Farben UV-Inkjetdruck, danach laminiert mit Mattfolie. Inline digitale Veredelung mit 32 g/m2 haptischem
Glanz lack in der Digital Embellishment Unit.

Toscana
Graubünden

Edle Weine der Brüder Davaz.
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Die erste Variante wird komplett
digital gefertigt, indem die hapti -
schen und optischen Effekte
durch einen Lackauftrag von 32
g/m² in der DEU erzielt werden. 
Bei der zweiten Variante erfolgt
die Druckveredelung im Sieb druck.
Dafür muss in der Vorbe rei tung
des Auftrages die Herstel lung
eines Siebes kalkuliert werden.
»Der Kostenvergleich der Varian -
ten ›Bathlicious‹ mittels eines
TCO Rechners (Total Cost of
Owner ship / Gesamtbetriebs kos -
ten-Rechner) zeigt, dass im Auf -
lagen bereich von 1.000 bis 11.500
Eti ketten (123 bis 1.415 Laufme -
ter) die Gallus Labelfire 340 mit
Digital Embellishment Unit die kos -
ten günstigere Variante ist«, erläu -
tert Uwe Alexander, Area Sales
Ma nager bei Gallus Ferd. Rüesch
AG, die Auswertung des Kosten -
ver gleichs. »Ein zusätzlicher Vor -
teil der digitalen Variante ist auch,
dass ein Proof oder ein Mock-Up
als Auflage 1 hergestellt werden
kann, wodurch vor Auflagendruck
ein farbverbindliches Muster zur
Druckfreigabe vorliegt. Ab einer
Auflagenhöhe von 11.750 Eti ket -
ten (1.446 Laufme ter) ist die Fer -
tigung auf der Gallus Labelfire 340
mit konventionellem Lackauftrag
im Siebdruck die kostengüns tige -
re Variante.« 

Vergleich Druckbild ›Naturals‹
mit der Digital Printbar
Die Digital Printbar wird zur
Druck veredelung in eine konven -

tionelle Druckmaschine wie bei -
spielsweise der Gallus Labelmaster
in tegriert. Bei dem hier vorge -
stell ten Druckbeispiel ›Naturals‹
handelt es sich um ein Etikett mit
vier Sprachvarianten, die als Ein -
druck in das dunkelrote Textfeld
oder direkt auf die transparente
Folie gedruckt werden. Die Weiß -
flächen unter dem Blumenmotiv
und dem roten Textfeld sowie der
Schriftzug ›Naturals‹ werden je -
weils im Siebdruck vorgelegt. Die
restlichen Designelemente wer -
den im Flexodruck fünffarbig
(Skala + Sonder-Rot) zu drei Nut -
zen nebeneinander gedruckt. Die
weißen chinesischen Schriftzei -
chen, das Gallus-Logo und der
Schriftzug »Printed on Gallus
Labelmaster« werden so als Wech -
selform im Sieb- oder Digital -
druck eingedruckt. 
Die Ausführungsvarianten unter -
scheiden sich dadurch, dass bei
der ersten Variante die Sprachen
mit der Digital Printbar einge -
druckt werden. Der digitale Ein -
druck der Texte erfolgt mit UV-
Weiß in Schichtdicken von ≥ 4 µ.
Die Aushärtung der UV-Farbe er -
folgt in einem Trockner eines
kon ventionellen Druckwerkes der
Gallus Labelmaster. Durch den
digitalen Eindruck der Sprachen
spart man bei dieser Variante
Rüstzeiten sowie die Herstellung
von vier Sieben, wie sie für die
zweite, dritte und vierte Sprach -
variante mit Siebdruckwerk not -
wendig sind.

»Der Kostenvergleich zeigt hier«,
so Uwe Alexander, »dass die Va -
rian te Gallus Labelmaster 440 mit
integrierter Digital Printbar aufla -
genunabhängig die günstigere
Variante ist.« Das liegt zum einen
an der kürzeren Rüstzeit von 53
Minuten durch die Integration
des Moduls. Dabei werden 45
Minuten für das Einrichten der
Labelmaster benötigt und 4 x 2
Minuten für das Einrichten der
Sprachvarianten mit der Digital
Printbar. Bei konventioneller Fer -
tigung werden 65Minuten (45 +
4 x 5Minuten) für das Einrichten
der Gallus Labelmaster mit Sieb -
druckwerk benötigt.
Ausschlaggebend für den Kosten -
vorteil mit der Digital Printbar ist
die Einsparung von Rüstmaku la -
tur, da beim Eindruck der Sprach -
varianten insgesamt nur 160 Lauf -
me ter (120 + 4 x 10 Laufme ter)
Makulatur be nötigt werden, ge -
genüber 480 Laufme ter (120 x 4
Laufme ter) bei der Va rian te mit
Siebdruckwerk.

Resümee
Die beiden Kostenvergleiche zei -
gen, dass digitale Module die
Stück kosten von Druck und Ver -
edelung deutlich senken. Gerade
im Bereich kleinerer Auflagen
können Designs mit Inline Druck -
veredelung zu sehr attraktiven
Preisen angeboten werden. Die
Kosten pro 1.000 Stück liegen da -
bei klar unter den Fertigungs va -
rianten mit konventionellen Ar -

beits schritten. Bei den aufge zeig-
ten Vergleichen reicht dies je
nach Anwendung bis in Auf la gen -
hö hen, die in der Praxis markt -
üblich sind, besonders wenn
Sprach-, Text- oder Designvarian -
ten ins Spiel kommen. 
Die Argumente der deutlich hö -
heren Vorstufenkosten oder
mehr stufiger Produktionsprozes -
se stehen der digitalen Druck ver -
edelung somit nicht mehr im We -
ge. Durch die Inline Fertigung mit
digitalen Modulen ist dadurch die
Umsetzung von Veredelungsef -
fek ten verblüffend einfach ge -
worden. 
Welche werbewirksamen Effekte
zur Verfügung stehen, zeigen die
weiteren Beispiele an Wodka,
Champagner- und Weinetiketten.
Sie geben einen kleinen Aus -
schnitt wieder, welche Anzie -
hungs kraft Designs mit digitaler
Veredelung ausstrahlen und zei -
gen eindrucksvoll die kreativen
Freiräume auf, die digitale Mo du -
le für eine anziehende Gestaltung
von Verpackungen und Etiketten
bieten. Für den Etiketten- und
Verpackungsmarkt eröffnet der
Einsatz digitaler Module einen
kostengünstigen Verfahrensweg
zu Etiketten und Verpackungen
mit gesteigerter Werbewirk sam -
keit. 

Digital Embellishment Unit (DEU) der
Steinemann DPE integriert in eine Gallus
Labelfire 340.

Digital Printbar ›White Edition‹ der
Steinemann DPE integriert in eine Gallus
Labelmaster 440.

Wählbarer Lackauftrag für gestalterische 
Elemente in der Digital Embellishment Unit (DEU)

Lackauftrag
12 g/m²
20 g/m²
24 g/m²*
32 g/m²*
70 g/m²

*häufig eingesetzte Lackauftragsmengen.

Druckgeschwindigkeit
100 m/Min.
62 m/Min.
52 m/Min.
38 m/Min.
20 m/Min.
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